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Neuer Zuschnitt, geballte Expertise: 
Consulting & Engineering (C&E) kon-

zentriert sich auf Dienstleistungen wie un-
abhängige Gutachten, Due-Diligence-Prü-
fungen und Projektlebenszyklus-Manage-
ment für Onshore- und Offshore-Winden-
ergieanlagen. Zum Kundenkreis des neuen 
Geschäftsbereiches gehören Entwickler, 
Betreiber, Kreditinstitute, Anleger und an-
dere Beteiligte an Windenergieprojekten. 

Die Kernkompetenzen von Consulting 
& Engineering umfassen verschiedenste 
technische Fachgebiete, beispielsweise 
Projektkonzeption, Analysen von Windres-
sourcen, Konstruktion und Energieausbeu-
te, Geomatik, Windkartierung, Umweltbe-
urteilungen, Konsultationen mit Eigentü-
mern oder strategische Beratung. 

GL Consulting & Engineering kann 
auf das gemeinsame Know-how der Spar-

te Renewables sowie der 
GL-Tochterunternehmen 
WINDTEST Kaiser-Wilhelm-
Koog GmbH und Helimax 
(Kanada) zurückgreifen. Mit 
einer Praxiserfahrung, die in 
Windenergieprojekten mit 
insgesamt über 50 GW und 
in unabhängigen Gutachten 
mit insgesamt mehr als 11,5 
GW gesammelt wurde, ist 
C & E bestens positioniert, 
um die mit Onshore- und 
Offshore-Windenergiean-
lagen verbundenen Risiken 
im Hinblick auf Konstrukti-

on, Betrieb, Verträge oder Genehmigungen 
zu analysieren und einzuschätzen. 

Die Projektlebenszyklus-Dienstleistungen 
von C & E decken alle Phasen eines Windener-
gieprojekts ab – von der Konzeption über die 
Planung und Entwicklung bis hin zum Betrieb. 
C & E übernimmt die Standortbegutachtung, 
erstellt Machbarkeits- und Eignungsstudien, 
bewertet die Windressourcen, modelliert die 
Windströmungen und schätzt die potenzielle 
Energieausbeute. 

GL Renewables: Alles aus einer Hand
Außerdem können die GL-Experten die An-
lagenherstellung, den Transport, den Bau 
und die Inbetriebnahme von Windturbinen 
überwachen. Während des Anlagenbetriebs 
können Leistungstests und Anlagendiagno-
sen durchgeführt, Optimierungsmöglich-
keiten erarbeitet und der Anlagenzustand 
kontrolliert werden. Darüber hinaus ferti-
gen die C & E-Ingenieure Markt- und Richt-
linienstudien an und beraten Unterneh-
men, die Akquisitionen von Projekten oder 
Firmen planen, bei der Einschätzung der  
Risiken und der Solidität der Investition. 

BERATUNG

Ingenieure für den Wind
Consulting- und Engineering-Dienstleistungen werden vermehrt nachgefragt. Der neue Geschäfts-
bereich „Consulting & Engineering“ der GL-Sparte „Renewables“ widmet sich nun weltweit der  
Eindämmung finanzieller und technischer Risiken und der Optimierung der Energieausbeute

Hoch hinaus. Exzellente 
Expertise für Windenergieprojekte. 
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Starker Partner. 
Globale Präsenz  
von GL  
Renewables.
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Niederspannung Mittelspannung

Anschlusspunkt

Anspruch. Auch bei 
starken Spannungs-
einbrüchen muss 
Netzstabilität 
gewährleistet sein. 

D ie installierte Leistung von Wind-
energieanlagen, die an Strom-

netze der allgemeinen Versorgung 
angeschlossen sind, wächst weltweit 
rapide. Um die Stromerzeugungska-
pazität einzelner Windturbinen wie 
auch ganzer Windparks beurteilen 
und die Stabilität der Stromversorgung 
in einem Umfeld sich verändernder 
Netzstrukturen sicherstellen zu kön-
nen, benötigen die Netzbetreiber und 
zuständigen Behörden dynamische 
Windenergieanlagen-Simulations-
modelle, die zuverlässige und genaue 
Daten liefern. Dafür müssen verallge-
meinerte Regelungsstrukturen für die 
Kernkomponenten und Regelfunk-
tionen der Windturbinen verwendet 
werden. 

Regeln der Netzbetreiber
Ein Ziel der Modellierung, Validierung 
und Simulation ist, ein Windturbinen-
modell zu entwickeln, das den neuen 
Netz- und Systemregeln des Bundes-
verbands Energie- und Wasserwirt-
schaft (bdew) entspricht. Die entwick-
elten Modelle, die auf den Kenndaten 
tatsächlicher Windturbinen beruhen 
und anhand von Spannungsein-
bruchsmessungen validiert werden, 
können dann zu Windparksimulatio-
nen herangezogen werden. Der Valid-
ierungsprozess beruht im Allgemein-
en auf Zeitreihenanalysen, Funktions-
parametern und vom Netzbetreiber 
vorgegebenen Anforderungen. 

Um die Netz- und Systemregeln der 
Netzbetreiber einzuhalten, müssen 
die Windenergieanlagen mit spezi-
ellen Funktionen ausgestattet werden, 
die in einem oder mehreren Simu-
lationsmodellen zu berücksichtigen 
sind, um realistische Simulationser-
gebnisse zu erhalten. Die Einhaltung 
aller Regeln muss durch Messungen 

von einem akkreditierten Messinsti-
tut auf Turbinenebene ermittelt und 
von einem akkreditierten Zertifizierer 
geprüft werden. Für diese Tests wer-
den entsprechende Prüfvorschriften 
herangezogen. Simulationssoftware 
für den Energiesektor kann die Test-
bedingungen bei Simulationen de-
tailliert reproduzieren. Bei der Vali-
dierung werden Messdaten mit den 
Simulationsdaten in Bezug auf Zeit-
reihen, Funktionsparameter und die 
Regeln der Netzbetreiber verglichen. 

Eine zentrale Forderung an Wind-
energieanlagen lautet, dass sie auch 
bei Netzstörungen (Spannungsein-
brüchen im Netz) am Netz bleiben 
müssen (sogenanntes Low-voltage 
ride-through, LVRT). Auch die hinrei-
chende Kompensation von ins Netz 
eingespeister Blindleistung ist zu 
prüfen. Bei der Validierung kommen 
MATLAB-implementierte Verifizie-
rungsverfahren zum Einsatz. Je nach 
Ergebnis des Validierungsprozesses 
wird das Turbinenmodell zertifiziert 
oder muss nachgebessert werden.

Mit einem validierten Windturbi-
nenmodell lassen sich Simulations-
modelle für ganze Windparkprojekte 
erstellen. Als schwierig erweisen 
sich dabei allerdings Windparks mit 
unterschiedlichen Turbinentypen, 
da sich bei Spannungseinbrüchen 
dynamische Wechselwirkungen zwi-
schen den Turbinentypen ergeben 
können. Auch solche Situationen 
müssen simuliert und ausgewertet 
werden. Eine Überprüfung der Si-
mulation anhand realer Messergeb-
nisse ist in diesem Fall nicht möglich, 
sodass das Windparkmodell nicht 
validiert werden kann. Eine Lösung 
für dieses Problem könnte der Ein-
satz eines Messsystems am Netzan-
schlusspunkt bieten.� ■

Simulationsmodelle

Regelkonform durch Validierung

Germanischer Lloyd Renewables ist eine 
führende Zertifizierungsstelle für Winden-
ergie (Certification) sowie Anbieter unab-
hängiger Dienstleistungen für Messungen 
(Measurements) und weltweiter tech-
nischer Beratung (Consulting & Engineer-
ing). Die Dienstleistungen der GL-Sparte 
umfassen u.a. alle technischen und organi-
satorischen Aspekte der Betriebssicherheit 
beim Bau, bei der Inbetriebnahme, beim 
Betrieb und beim Repowering von Wind-
energieanlagen. 

Das GL-Tochterunternehmen WINDTEST 
gehört zu den führenden akkreditierten 
Messlabors für Wind und Windenergiean-
lagen. Es beurteilt Windbedingungen, Las-
ten, Leistungskurven, Geräuschemissionen, 
Netzeinspeisungsqualität (einschließlich 
Spannungseinbrüchen) und andere Para-
meter. 

Die im kanadischen Montreal ansässige 
GL-Tochter Helimax ist ein unabhängiges 
Windenergie-Beratungsunternehmen, das 
Projektlebenszyklus-Dienstleistungen von 
der Standortbegutachtung bis zur Betreu-
ung der Inbetriebnahme und des Anlagen-
betriebs anbietet. Mit seinem einzigar-
tigen Leistungsspektrum aus Ingenieur-
dienstleistungen, Meteorologie und Um-
weltschutz für die Entwicklung, die Um-
setzung und den Betrieb kommerzieller 
Windenergieprojekte dominiert Helimax 
derzeit den nordamerikanischen Markt.� ■

Weitere Informationen: GL Renewables  
Consulting & Engineering, Telefon: +49 40 36149-702, 
E-Mail: gl-consult@gl-group.com

Helimax – Jubiläum in Kanada

2008 feierte die Helimax Energy Inc. ihr zehn-
tes Gründungsjubiläum als Windenergie-Be-
ratungsunternehmen. Im Laufe dieser Dekade 
nahmen über 200 Kunden und Partner das 
Know-how von Helimax in Anspruch: nord
amerikanische Erschließungsunternehmen 
und Windenergieanlagenbetreiber, Versorger, 
Finanzinstitute, Städte und Gemeinden, Be-
hörden und andere. Helimax hat Windenergie-
projekte mit einer Gesamtnennleistung von 
über 30 000 MW in Betrieb genommen oder 
derzeit in Arbeit. Darüber hinaus wurden in 
Kanada, den USA und in Übersee mehr als 
400 meteorologische Messtürme installiert. 

Helimax war das erste Beratungsunter-
nehmen in Kanada, das SODAR-Messpro-
gramme und Windprognosen anbot. Außer-
dem testete Helimax erstmals in Nordamerika 
LIDAR-Technologie zur Ermittlung des Wind-
potenzials. Diese Pionierleistungen ergänzen 
die Kernkompetenzen von Helimax in den 
Bereichen Meteorologie, Windenergietechnik, 
meso- und mikroskalare Windkartierung, 
umfassende Umweltstudien, Gutachten und 
Due-Diligence-Dienstleistungen sowie Wind-
turbinentests und -leistungsoptimierung. Im 
Zuge seines außergewöhnlichen Wachstums 
in den letzten Jahren schloss Helimax im 
Herbst 2007 eine strategische Partnerschaft 
mit dem GL – und ist seit Januar 2009 dessen 
100-prozentiges Tochterunternehmen.

Validierungsverfahren erleichtern die Prüfung von technischen 
Vorkehrungen für instabile Betriebszustände
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